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* Intelligenz-Platt 


Bezirk der Königlichen Negierung zu Danzig. 


Königl. Probinzial⸗Intelligenz-Comtoir im Poſt⸗Lokal. 3 
Eingang: Plautzengaſſe Nro, 385, 


No. 268. Mittwoch, den 31. Januar. 1844. 
e eee eee 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 29. und 30. Januar. 

Herr Lieutenant im ten Juft.⸗Regmt. v. Tempelhoff aus Danzig, die Herren Kaufl. 
Steinle aus Burg, Nolte aus Leipzig, Touſſaint aus Königsberg, log. im Engliſchen 
Hauſe. Die Herren Gutsbeſitzer v. Koß aus Slikow, v. Bülow aus Oſſecken, log. 
in den drei Mohren. Die Herren Kaufleute Koppe aus Berlin, Straus aus Mainz, 5 
log. im Hotel d'Oliva. Herr Kreis⸗Juſtizrath Schumacher nebſt Fräulein Tochter, 5 
die Herren Gutsbeſitzer Tetzlaff nebſt Gemahlin aus Pr. Stargardt, Thomſen nebſt 
Gemahlin aus Wentfie bei Bexent, log. im Hotel de Thorn. Herr Predigt⸗Amts⸗ N 
Kandidat Scheinert aus Elbing, log. im Hotel de Leipzig. 

— TEC — RE 


a Bekanntmachung. 
1. Der Brandweinfabrikant Carl Friedrich Jantzen zu Stadtgebiet und die 
Frau Suſanna verwitwete Bolt, geb Reincke, haben durch einen am 8. Januar e. 
vor dem Gerichte der combinirten Hospitäler errichteten Vertrag, die Gemeinſchaft 
der Güter in Anfehurg des in die Ehe zu bringenden, ſo wie desjenigen Vermögens, 
das Jedem von ihnen durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, Glücks falle oder 5 
fonft auf irgend eine Art während ihrer Che zufallen follte, nicht aber des Erwerbes | 
durch Fleiß und Sparſamkeit, vor Eingehnng ihrer Ehe ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 19. Januar 1844 i 


a Könial. Land und Stadtgericht. 
— 
N | 
2. Zur Öffentlichen Auspietung des Neubaues des vorderen Theils des Spuz 


\ 


denhauſes in der 1 No. 1817. an den Miudeſtfordetnden, geht 
Mittwoch, den 31. d M., Vormittags 11 Uhr, . 


vor dem Hertu Calculator Riad fleiſch auf dem Rathhauſe, Kamin an, zu weichem 


Unternehmungsluſtige hierdurch eingeladen werden. 
Danzig, den 23. Januar 1644. 
Die Bau ⸗Deputation. 
3. Zur Ausfüllung der Untiefen vor der großen Schleuſe zu prauſ werden 
circa 15 Achtel Feloſteine gebraucht, die im Wege der Lieitation beſchafft werden 
follen, und iſt ein Bietungs-Termin auf 
Donnerftag, den 1. Februar, Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Calculator Riad fleiſch auf dem Rathhauſe angeſetzt, zu welchem 
Unte rnehmungsluſtige eingeladen werden. 
Danzig, den 22. Januar 1814. 
Die Bau: Deputation 
4. Die Geſtellung der, zur Abfuhr des Mülls, Auſuhr des Holzes und enebs 


zu den hieſigen Garniſon⸗Anſtalten erforderlichen Fuhren ſoll vom iten April d. J. 


ab, bis Ende December 1846, dem Mindeftfordernden in Entrepriſe gegeben werden. 
Es iſt zur Abgabe ein Licitatious⸗ he auf 
den 10, Februar d. J., Vormittags 11 Uhr, 


in unſerm Geſchäftszimmer Srauengafie No. 859. anberaumt, u welchem geeignete 


Uuternehmer 3 eingeladen werden. 
Danzig, den 29. e 1844. 
öͤnigl. Garnſſon Verwa⸗ kung. 
5. Die Reinigung der Abtritte bei den hieſigen Wachen, Militair Straf⸗Anſtal⸗ 
ten, Kaſerne auf dem Biſchofs berge p. p. ſoll auf die Zeit vom 1. April d. J. bis 
Ende December 1846 dem Minseſtſordernden in Enttepriſe übergeben werden. Es 
wird hie zu ein Licitations-Termin auf 
den 10. Februar d J., Vormittags 10 Uhr, 
in unſerm Geſchäftszimmer, Frauengaſſe No. 859. anberaumt, zu welchem geeig · 
nete Unternehmer hiermit eingeladen werden. 
„Die Bedingungen find kaglich in den Vormittags ſtunden bis 1 Uhr einzuſeh n. 
Danzig, den 29. Januar 1844. 
Koͤnigl. 1 0 Verwaltung. 


We 7 o bun g. 
6. Die Verlobung unſerer Ni 12 Maloine Wilm mit dem Buchbinder Herta 
Guſta Hein aus Danzig, zeigen wir hiermit ergebenſt an. 
Schönhorſt, den 28. Januar 1641. Wilhelm Mierau nebſt Fran. 
Als Verlobte empfehlen ſich: Malvine Wilm, 
Guſtav Hein. 


Fiterariſche Anzeige. 


8 Die Geheimniſſe von Paris, 
Ueber ſetzt von Dr. A. Diezmann und geſchmückt mit 34 tiefflichen Zeichnun⸗ 


em 
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gen von Th. Hofemann find fo eben (inet. Gerolftein) bollſtändig in 8 Bänden bei 
Meyer & Hoffmann in Berlin erſchienen. Preis 6 Rthlr. 5% 


Vorräthig bel S. Anhuth 75 Langenmarkt No. 432. 
Dieſe Ausgabe iſt die ſchönſte, eleganteſte und im Verhältniß der Aus 
ßerlichen Ausſtattung gleichzeitig die billige dieſes berühmten Romaues. — 


C i 
8. die LWeite Abonnements - Coneert - Unterhaltung findet Sonn- 


tag, den 4. Februar, ‚Mittags von 12 bis.halb 2 Uhr, in der 
Aula des Gymnasiums Statt. — Eintrittskarten zu 15 Silbergroschen sind 
in der Gerhard’schen Buchhandlung und in der Handlung der Herren 
Röhr & Köhn zu bekommen. Auch werden in gedachten Ilandlungen 
Abonnements — zu 1 Thaler für die noch stattfindenden drei Concerte — 
angenommen. — ; : 

Danzig, den 30. Januar 1844. Carl Klosa 

N Eonzert:AUnygeige 

Einem hochgeehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß ich am Sonntag 
den 4. Februar ein Conzert im Hotel de Berlin veranſtalten werde und lade ganz 
ergebenſt dazu ein. Danzig, den 30. Januar 1844. C. Weiſe aus Berlin, 
10. Strohhutwäſche und Bleiche vach Berliner Art. 

Einem hohen Adel wie geehrten Publikum mache ich die ergebenſte Anzeige, 
daß ich am hieſigen Dit ein Strohhutgeſchäft, verbunden mit der Wäſche der alten 
Strohhüte eröffnen werde. Da ich ſeit langen Jahren für die erften Fabriken Ber 
lius gearbeitet habe, fo iſt es mir moglich, bei guter Arbeit die billigſten Preiſe zu 
fielen, Jeder Hut wird nach den neuſten bereits eingegangenen Fagons umgear⸗ 
beitet (uicht abgeſchnitten) erhält bei guter dauerhafter Appretur die blendenfte Weiße 
und wird in ſpäteſtens 3 bis 14 Tagen zurückgeliefert. Den Herren Kaufleuten 
gebe ich bei Lieferungen von einem Dutzend Hüten bedeutenden Rabatt. Zu glei⸗ 
cher Zeit empfehle ich mich zur Anfertigung von neuen Italieniſchen wie Reißſtroh⸗ 
hüten jeder Art und bitte um gütige Aufträge. Diejenigen Herrſchaften, welche 
Rückſprache mit mir nehmen wollen, bitte ich in den Nachmittagsſlunden von 2 
bis 5 Uhr ſich in meiner Wohnung gefälliaſt einfinden zu wollen. 

Louiſe Ewald aus Berlin, Vorſtädtſchen Graben No. 41. 


11. Zur ten Klaſſe ögter Lotterie, deren Ziehung am 20. Februar beginnt, 
iind noch Kauflooſe in meinem Comtoir, Wollwebergaſſe No. 1993. zu haden. 
Danzig, den 31. Januar 1844. Rog o ll. 


12. Wegen ſchleuniger Beförderung des 1. Traus ports von Strohhuͤ⸗ 

ten, zu Waͤſche und Umarbeitung nach Berlin, meiden soch 
fofost Angenommen bei 7 M. Loͤwenſtein. 

5 = (1) 


14 
— 
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13. Am 9. Februar 1844, von 10 Uhr Vormittags ab, ſoll in hertſchaftlichen f 


Hauſe zu Bankau = i : 
die Bicitation des Neubaues einer Scheune auf dem dortigen 


Vorwerke an den Mindeſtfordernden 


und die Verpachtung der Bernſteingraͤberel⸗Nutzung 


5 in dem Bankauer Forſt an den Weſſbietenden 
erfolgen. i — 
a Der Bau⸗Anſchlag iſt bel dem Königl. Bau⸗Inſpektor Herren Gehring einzu⸗ 
ſehen. Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden. 2 
Danzig, den 29. Januar 1844. € . 
! Das Direktorium der v. Conradiſchen Stiftung. 5 
14. Zu einer Verſammlung, Freitag den 2. Februar, Nachmittags 314 Uhr, 
werden die Herten Mitgſ ieder und Stellvertreter. des Verwaltungs-Ausſchuſſes, ſo 
wie die Herren Inſpizienten des Sicherheits ⸗Vereins freundlich eingeladen. 


n i Zernecke I. N 
15. Ein Freiſchulzenhof von 7 Morgen magd. bei Dirſchau iſt mit vollem In⸗ 
ventarium zu verkaufen durch C. F. Krauſe, 1. Damm No. 1128. 


16. Eine Hakenbude, 2 Meilen von bier, nebſt Schmiede, Bäckerei, Grützerei, 
einem vortheilhaften Holzhandel und 26 Morgen eigen Land, nebſt Garten und Ke⸗ 
gelbahn, iſt zu verkaufen. Näheres beim Geſchäftscommiſſionaſr Gerh. Jantzen. 
17. Jungfergaſſe ſteht ein Haus mit 2 Stuben, Küche, Boden, Remiſe mit 
Feuerſtelle, Stall und Hof zum Verkauf oder zu vermieth. Näh. Fiſchmarkt 1581. 
18. Unterrie ht sz Anz eig e. 

Vom Monat Februar ab, nehme ich wieder neue Theilnehmer zum 
Schreibunterrichte nach der Carstairsschen Methode, an. J. Rad de. 
19. Das brennende Opernhaus in Berlin iſt jeden Abend von 5 — 7 Uhr zu 
ſehen. Entree 277 Sgr., Kinder die Hälfte. Der S iſt in der Langgaſſe 
der Apotheke des Herrn Sadewaſſer gegenüder. M. CE. Gregorovius. 
20. Ein Hund, weiß mit ſchwarzen Flecken, der auf den Namen „Kartuſch“ 


hort, hat ſich verlaufen. Der jetzige Inhader beliebe denſelben gegen eine Beloh⸗ 


nung Fleiſchergaſſe No. 124. abzugeben. EHRE 

21. 100 bis 150 Rehte auf Wechſel und andere gehörige Sicherheit fahr man 
im bittet Adreſſen mit 2 4. im Jutelligenz Comtoir einzureichen. 

22. Es hat ſich Stadtgebieth bei dem Böttchermeiſter Herzog ein braungefleck⸗ 
ter Hühnerhund gefunden; ſelbiger kann gegen Erſtattang der Jaſettions gebühren 
abgeholt werden 2 n . 

23, Ein oder zwei Zimmer, anſtändig meublirt, nebſt Heizung werden von ei⸗ 


zem einzelnen Herin von jetzt an zu mierhen geſucht. Heil, Geiſt gaſſe No. 1000. 


Hange⸗Etage 3 i j . 
24. Ene geräumige Unterſtube, wenn auch im Hinterhauſe, wird zu mierhen 
geſucht Breitgaſſe No. 1216. a 


Ve er neee h ue rn. 


Ei? Rähm 16286. find 2 freundliche Stuben an einzelne Perſonen zu vermieth. 


„ 


— — 


34. 
gende Stuben nebſt Küche, Boden ꝛc. zu vermiethen und Oſtern oder alſch gleich 


U 
U 
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26. Poggenpfuhl No. 200. find zwei Stuben mit Küche, Keller und Boden, 


nebſt Eintritt in den Garten zu vermiethen. N d 
27. Der frühere Logengarten auf der Niederftadt, 6 Morgen Magdeb: enthal⸗ 
tend, iſt nebſt Gärtnerwohnung, Treibhaus, Stall und Holzgelaß von Oſtern d. J. 
ab zu vermiethen. Näheres Langgarten No. 184. bei Franz Dommer. 


238. Breitgaſſe No. 1213. iſt eine Vorſtube mit und ohne Meubeln ſofort z. v 
29. Aleſt. Graben iſt ein bequemes Haus mit 5 Zimmern Oſtern d. J. zu ver⸗ 


miethen. Näheres bei D. H. Krebs. 

30. Schnüffelmarkt No. 632. ſind 3 Stuben, Küche, Kammer, Boden und 
Holzgelaß, zu Oſtern zu vermiethen. 2 
> 


Johannisgaſſe No. 1331. ift eine Obergelegenheit, beſtehend aus 2 Zim⸗ 
mern, Kabinet, Küche und Bodenkammer, an ruhige Bewohner zu vermiethen. 


3. Iten Steindamm go. 383. ik ein Logis von 5, größtentheils 


zuſammenhängenden Zimmern nebſt Kabinet, Stallung nebſt Wagenremiſe und eig⸗ 


nem Garten zum Iten April zu vermiethen. 


33. Für einzelne Miether wird zu Oſtern in der Langgaſſe 368. 1 Unterſt. frei. 
Hundegaſſe No. 308. find in der Saal-Etage 3 bis 4 aneinander hän⸗ 


zu beziehen. se 0 


35. Brodlbänkengaſſe No. 693, iſt die Saal⸗Etage an ruhige Bewohner zu 


vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 

f ER FCE 
36. Auction mit Manufacturen. 
zum Kaufmann A J Kiepfeſchen Nachlaſſe gehörige Waarenlager, beftehend in: 
Merinos, Camlotts, Thybets, Kattune, Ginghams, Schittings, Leine wand, Mull 
Strümpfen, wollenen und ſeidenen Umſchlagetüchern, Handſchuben aller Art, Weſten 
in Wolle, Seide, Halbſeide und Piquee, feidenen Herren: Halstüchern, Kradatten, Zar 
ſchentüchern und vielen andern Artikeln, ſowie auch 


g 1 Laden ⸗Repoſitorium, Schreibepult, 1 mahag. Sopha, Kommode, Kteider⸗ f 
ſchrank, Waſchtollette und dito Rohrſtühle, im Wege öffentlicher Auction verkauft 


werden, wozu Kaufluſtige einladet 5 
92 5 J. T Engelhard, Auctionater.. 
37. Freitag, den 2. Februar c., Nachmittags 3 Uhr, werde ich „ im Auftrage 


Eines Hochedlen Raths, auf dem Bleihofe, eine daſelbſt lagernde kleine Par⸗ 


a thie eichene Staͤbe meiſtbietend gegen baare Zahlung verkaufen 


38. J. T. Engelhard, Auctionator. 
30, an Montag den 5. Februar d. J. ſellen im Auctions Lokale, Holzgaſſe No. 
— gerichtliche Verfügung und freiwilliges Verlangen öffentlich versteigert 

Eine Panthie gebrauchte Mobilſen, darunter gus erhaltene Sophas, Serretuise 


N 


Donnerſtag, den 1 Februar d. J., fol im Haufe Langgaſſe No. 3980, das 


* 
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Schränke, Tiſche, Stühle, Spiegel u. ſ. w, Wand⸗ und Stubenuhren, Lampen, 
Bilder, Bücher, Inſtrumente, mancherlei Handwerkzeug, Betten und Matrazen, Leib: 
und Bertwäfhe, Tiſchzeug, Gardienen, Kleidungsſtücke aller Art in großer Anzahl, 
Linnea, Porzellan, Fayance, Kryſtall, Gläſer, Itdenzeug, Kupfer, Zinn, Meſſing, 


"Darunter neue Leuchter, Spucknäpfe, Thee⸗ und Kaffeemaſchinen, ſonſtiges Küchen» 


eräthe und Hölzerzeug, 150 Stück eiſerne Grapes verſchied ener Größe und 2 
tümeaur. Ferner: * f a u 
An Manufacturen, Bider: Eort®, Caſſinets, bediuckte Jecoretts, Toilinett⸗ 


und Sammetweſten, Umſchlage⸗ und Taſchentücher, Handtücher und Betitzengez 


— eine Parthie Tuchwaaren auf äußerſt billige Limiten, enthaltend: Tuche, Cal 
muks, Buckskins, Sibiriennes und Coatings in modernen Fatben, jeder Qualität 
und, für einzelne Aleidungsſtücke, paſſenden Abſchnitten. 0 

Ebenfalls ſoll der Beſtand des daſelbſt befindlichen, gut affoıtisten Magazins 
neuer Berliner Meubles, ausgeboten werden und wird dieſes Magazin deshalb täg- 
lich auf Verlangen zur Arfiht geöffnet ſein. 5 a 

N J. T Engelhard, Auctionater. 

39. Freitag, den 9. Februar 1844, Mittag 12 Uhr, werden die Unterzeichne⸗ 
ten — für Rechnung wen es angeht — an der hieſigen Börſe in öffentlicher Auctien 
an den Meiſtbietenden gegen gleich kaare Bezahlung verkaufen: 

Das bei Littausdorff, circa 2 Meilen öſtl. von Pillau geſtrandete Dampfboot 
„Rüchel⸗Kleiſt“ mit deſſen Dampfmaſchinen — Niedeidiuck — jede von 25 Pfer⸗ 
dektaft, Anker, Aynkerketten und übrigen Inventarjen Stücken, welche zur Zeit 
der Strandung zum Theil am Bord geblieben und zum Theil geborgen ſind; 
überhaupt in dem Zuſtande, wie ſolches ſich zur Zeit der Verſteigerung befin⸗ 
det, ohne alle Gewährleiſtung. Das Dampfboot und die Maſchinen find vor 

23 Jahren in Dundee neu erbaut und find letztere ſowohl für Dampfbdoote als 
auch auf dem Lande zum Fabrit⸗Bettiebe zu benutzen. ar | 

Danzig, den 22. Januar 1841. g 
Pr Hendewerf, Reinick. 
Br Mäkler. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
5 Mobilia oder bewegliche Sachen. 
0. Gaslampen um Gaskronleuchter A nett wieder in se 
deutender Menge bei mir angefertigt und offerire viefelben zu billigen Preiſen. Es 
findet beim Brennen derſelben duichaus kein Geruch ſtatt, und find vorzüglich die 
Kronleuchter dadurch zu empfehlen, daß der Brennftoff bedeutend weniger als Lichte 
koſtet, da eine Flamme mindeſteus ſo hell als 6 Wachskerzen leuchtet und nur die 
Stunde für 6 Pf. Gas verbraucht, C. Herrmann, 
Bronceur, Jopengaſſe No. 741. 


41. We zu Mariä⸗Lichtmeß anwendbaren Kircheulichte, ſowie auch fri⸗ 


ſchen Wachs t die Wachs ⸗ Fabrik Heil. Gei 
940. nahe dem Thote. achsſtock empfiehlt die Wachs⸗Fabrik Heil. Geiſtgaſſe No 
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22. Das Herren⸗Mode⸗Magazin von M. L. Goldſtein, 
Breitegaſſe und Iten Damm⸗Ecke, empfiehlt eine große Auswahl von Herren⸗ 
Sack⸗Roͤcken, Palitots Beinkleidern, Weſten, Cravatten und Gla⸗ 
gee⸗Handſchuhen zu auffallend billigen Preiſen. 5 2 

43. whopintun bmg uso eee 1908 eee ande eee ee 18226 
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44. Die längſt erwartete Sendung roppelter und einfacher Theaterper⸗ 


ſpeetibe, Lorgnetten und Brillen in allen Faſſungen, Thermometer, Baro⸗ 


meter u. Reißzeuge erhielt u. empf. Robert Meding, Breitenth. 1939. 
45. Seen Geruchfreien Torf, die Ruthe 2 Nil. 10 Sgr., fichten 3 fßg. Klobenholz 
pio Klafter 4 Ril. 20 Sar.“ buchen kleingehauen Holz pro Klafter 6 Ril : wi⸗ 
auch büchen Klobeuholz zum billigen Preiſe, ſammtlickes ftei vor des Kaufes Thür 
erhält man auf dem Holzhof Poggenpfuhl und Thornſchegaſſen⸗Ecke. 
46. S Straßburger Gänſeleber⸗Paſteten, Sardinen, Trüffeln, tothe Rebhüß⸗ 
ner-Paſteten empfichlt die Weinhandlung von f a 

Joh. Carl. Weinroth, Hundegaſſe No. 308, — = 
47, Bei C. J. Hannemann, Viottlauer- Mache, ift ganz trocken, hochländiſch, 
büchen Klobenholz, den Klafter zu 6 Thle. frei vor des Käufers Thüre, ſowie troßs 
ken eichen und fichten Klobenholz billig zu veikaufen. Beſtellungen werden auch an⸗ 
genommen Schnüffelmarkt No. 636. 


46. Von den Morgenhauben a 2 Sgr. und paſſenden 
Webeſpitzen pro Elle, 6 Pf. empfing eine neue Sendung R. Möller im Fraueuthor. 
49. Garz trocknes hochländiſch büchen Klobenholz pro glafter 7 Rthlr. 25 Sgr. 
frei vor des Käufers Thüre iſt zu haben Holzgaſſe No. 30. 4 

50. Ein Schtafſopha mit Beitkaſten 6 Rtl., 1 diro ohne 61 Rtl., 1 kleines neues 
birkenes 7 Atl., 1 pol. Schreibepult 3 Rtl ſteht Frauenthor 374. zum Verkauf. 
51. Zweiten Steindamm No. 396. ſteht ein eleganter Familienſchlitten billig 
zum Verkanf. } 


52. Filzſchuhe a Paar 10 Sgr., beſohlte 3 12 Sgr. empfiehlt 8 
- IJIgvatz Franz Potrikus, Glockenthor⸗ Ecke. 
— (＋e—). ! hne. 
Am Sonntag, den 21. Jauuar 1844, ſind in nachbenanmen Kirchen zum 
etſten Male aufgeboten: 


St. Marien. Der Bürger und Schuhmacher Herr Michael Scholdach in Stargardt mit Sgfr. 
Henriette Pauline Ziebartb. 


St. Catharinen. Der Ardeſtsmann Auguſt Michael Kokeries mit feiner verlobten Braut Charlotte 


So  —— 
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Dorothea Kroll. 
Der re Johann Earl Eduard Erb mit gar. Conſtantia Wilhelmine 


Der Stellmacher Carl Heinrich Demms mit Igfr. Rahel Groll. 

Der Buͤrger und Baͤckermeiſter Herr Gerhard Heinrich Lindemann mit Frau 
Anna Maria geb. Schiemann, verehelicht geweſene Lindemann. 

B —— 


Anzahl der Gebornen, Copulirt en und Geſtorbenen. 


Vom 14. dis zum 21. Januar 1844 
wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 47 geboren, 10 Paar copulirt 
N und 26 Perſonen begraben. 


Wechsel- und Geld- Cours. 
Danzig, den 29, Januar 1844. 


Briefe. Geld. N > ausgeb. begehrt. 


Silbrge. |Silbrgr Sgr. Sgr. 


London, Sicht 
— 3 Monat 
Hama, Sicht 
— 10 Wochen 
Amsterdam, Sicht 
Berlin, 8 Tage 
— 2 Monat 
Paris, 3 Monat 
Warschau, 8 Tage 
2 Monat , 


— 96 
ie alte 96 
Kassen -Anweis. Rtl. 
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